
und überhaupt in Sudosteuropa SCWESCH ist und welche Bedeutung die einstige
Universität Altdorf be1i Nürnberg für den polnischen Protestantismus hatte
Aus and V I1 erfahren WIL, daß geplant ist, e1in geographisch-historisches
W örterbuch der Reformation in Polen herauszugeben. Um sıch nıcht mit den
Gemeinden „spaterer deutscher Kolonisten“ befassen mussen, soll die Arbeit
für Schlesien mıit dem Jahre 1742 für Ost und Westpreußen mit dem Jahre
1800 abgeschlossen werden.

Werner Koderisch

h «D Das deutsche Gymnasıum In Thorn ZWi-
schen den beiden Weltkriegen, Gedruckt 1im Auftr;&ge des „Kırchen-
dienst Berlın 1964

Es ist erfreulich, daß ine ehemaliäe Lehrkraft dieses deutschen Gymnası1ums
in Oorn, Studienrätin Dorothea Wohlgemuth, Itzehoe, unternommen
hat, ine kurzgefaßte Geschichte dieser Schule für den Zeitraum 7zwiıischen den
beiden Weltkriegen herauszubringen. Selbstverständliıch kann diese Schrift die
damaligen schulischen und politischen Verhältnisse Nnur in kurzen Umitissen
fassen. S1e zeigt, unter welchen schweren politischen Umständen 1ne deutsche
Schule 1n den ehemals deutschen Ostgebieten als Folge des Versailler Diktats

leiden hatte, überhaupt stehen können, und wIie Polen die deutsche
Minderheit systematısch unterdrückte. Wenn uch die ertf versucht, den pol
nıschen Druck un die politischen Machenschaften möglichst oya behan
deln, sprechen doch die angeführten T atsachen ine deutliche Sprache. Nur
sechr kurz erwähnt die Verf., daß 1Im Jahre 1920 die erste große Abwande
rung“” der Deutschen aus dem Osten stattfand. Diese war aber keine freiwillige,
sondern ine größtenteıls CEIZWUNgENE Ausweıisung, bei der {wa ine illion
Deutsche die VO:!  3 den Polen nach dem 1. Weltkrieg in Besıiıtz ENOMMENEN
deutschen Gebiete verlassen mußte. ne Zahl, die den meisten Deutschen heute
nıcht oder nıcht mehr bekannt ist.

Bei ef Würdigung der Geschichte, ichtung und Kunst des polnischen Vol
kes hätte sıch aber die Verf ihre Aus  rungen auf können:;
denn ist doch selbstverständlich, daß jeder, der 1nNe fremde Sprache erlernt
und siıch mıiıt der Kultur dieses Sprachgebietes befaßt der befassen muß  9 seinen
Blick erweıtert, also auch, wenn unter polnischer Hoheit polnisc} lernt Es
ist irrg, wenn die erf. auptet, se1 in Deutschland in der eit zwischen
den beiden Weltkriegen alles totgeschwiegen worden, W 45 Polen betraf. Wır
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Ostdeutschen sehr gut uber Polen unterrichtet Daß Westdeutschland bis
auf den heutigen Tag nıcht NUur über Polen sondern selbst über Ostdeutschland
nıcht genügend informiert war und noch ist dafür g1bt leider genügend
ewelse

Wenn der Verfasserin etwas daran lag, der Kultur der Polen Gerechtigkeit
widerfahren lassen dann hätte S1IC unmißverständlich die Tage kurz VOL

und nach USDFruc)| des Polenfeldzuges 1939 insbesondere den „Blutsonntag
erwähnen INussen denen 500 deutsche Menschen grauenhafter
Weise VO!  — den Polen ermordet worden sind Es ugt nıcht wenn die Ver-
fasserın nur iläufig erwähnt daß inan damals jeder doch ohl deutsch
stammıgen Familie den Tod Angehörigen beklagte oder die Gesund
heıt der VO: der Verschleppung gemeınt durch die Polen Zurückgekehrten
bangte Man könnte SONs dem alschen Schluß kommen besonders au dem
darauffolgenden Satze daß und Verschleppung den einmartschierten deut-
schen Truppen Zzur ast legen sind Tatsache ist doch daß der schnelle Vor
marsch der deutschen Truppen Polen e1in noch größeres Blutbad unter der
deutschstämmigen Bevölkerung verhinderte

Die abfälligen Bemerkungen über die Deutschen Thorn eingesetzten Beamten
Au Fürth/Bayern 1st fehl Platze Die Verfasserin wWwWAar seit 1931 Stolp/
Pommern und nıcht mehr Thorn S1e hätte sıch huüten sollen Berichte anderer

übernehmen als spräche S$1IC au CIHENECTI Erfahrung
Dem „Kirchendienst Ost“ gebührt ank für die Herausgabe derartiger Schrif
ten Er MOSC ber Zukunft solche Schriften VOTr deren Drucklegung etwas
kritischer betrachten

Kurt Puschmann

Kurt Meilier Dite Deutschen Christen Das Bild Bewegung
Kirchenkampf des Dritten Reiches V andenhoeck und Ruprecht Goöt

tingen 382 Seiten Brosch

Das Erscheinen dieses Buches Wr zwiefachem Sinne fallıg geworden Mıt
bald 800 Schreibmaschinenseiten lag die fertige Dissertation des JUuNgsen Leıip
g Dozenten für Kirchengeschichte bereits seit 1959 CINISEN Durchschrifts-
exemplaren VOLr un wartete auf Druckerlaubnis Sıe WAar bei verschiedenen
Kırchenkampfbeschäftigten Ost und West schon ekannt Nun die Arbeit

Kneifel, Eduard Geschichte der ‚vang-Augsburgischen Kirche in Folen,'.rn erg (1962/4)
iIm Selbstverlag der Verfasser, Niedermarschac| über Winsen/Luhe, S.2

9) a.a. O S5. 288

183


